Schreiben M. Plancks als vorsitzender Akademiesekretar vom 31. Mai 1933 an das Finanzamt Mitte über Gründung und Zweck der Wentzel-Heckmann-Stiftung
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duf die Anfrage vom 27.Mal d.Jd. St.Bes.Wr.34
ervidert dlie A¥adenie ergebenst, dal die Hermann- und

Elise geb.Heokmann-Ventsel-Stiftung duroh Statut vom 23{1

Auguet 1894 begriindet worden ist., Die Stiftung dient
B SRR

gemeinnilitzigen Zweoken und gwar sur Ausfihrung oder
ﬂuteretﬁtzuug wvichtiger wissenechaftlicher Foreschungen
oder Untersuchungen und Veriffentlichung ihrer Ervcb#teai.
Das Vermégen der Stiftung betrdgt surseit 583 675.5815
davon sind angelegt éuf Hypotheken 374 2650.-RA
in Weritpapieren 208 425.-R4A.
Da das Stiftungskapital in der Inflation xﬂa ?0%1
verloren gegangen tst, so ist die Akadenie auf aruua~¢a-
§ 8 doc anliegenden Statuls gehaltem, die aakracstndca L

aolange sur Kepital su schlapen, die die urapr&naitc&c
Hi6he von 1 §50C 000 RA erreioht ist.
= Der Vorsitzende Sekretar
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(Prof.Dr.Planck)
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Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-XI-39, Bl. 86; maschinenschriftlicher Durchschlag mit der Paraphe von M. Planck

